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Neue Grenzen
für das Zentrum
RO B E RT LÜ R S S E N

Delmenhorst soll sich bei der 
Stärkung der Innenstadt noch 
stärker auf die Fußgängerzone 
konzentrieren. Das empfehlen 
die Gutachter der Firma CIMA 
in ihrer Fortschreibung des Ein-
zelhandelskonzeptes. 

Die Randbereiche jenseits der 
Marktstraße auf der einen und 
der Friedrich-Ebert-Allee auf der 
anderen Seite sollen künftig nicht 
mehr zum zentralen Versorgungs-
bereich der Stadt gezählt werden. 
Sie galten bislang als Ergänzungs-
bereich, haben nach Ansicht der 
Gutachter diese Funktion jedoch 
verloren. Dagegen wurde die han-
delsmäßige Bedeutung des  Bahn-
hofs aufgewertet. Er zählt als Fre-
quenzbringer künftig zum Zen-
trum. „Die Innenstadt ist auch so 
noch groß genug“, erklärte CIMA-
Projektleiter Martin Kremming 
am Dienstag in einer gemein-
samen Sitzung des Ausschusses 
für Planen, Bauen und Verkehr 
mit dem Ausschuss für Wirtschaft 
und zentrale Angelegenheiten.

Beide Ausschüsse stimmten 
dem vorläufigen Endbericht zur 
Fortschreibung des Einzelhan-
delskonzeptes einstimmig zu. 
Gleichzeitig folgten sie ebenso 
einmütig dem Wunsch der Ver-
waltung, vor der endgültigen 
Erarbeitung des Einzelhandels-
konzeptes noch ein Beteiligungs-

verfahren durchzuführen. Dabei 
haben sowohl Bürgerinnen und 
Bürger als auch Unternehmer, 
Nachbarkommunen, der Kom-
munalverband und der Runde 
Tisch Einzelhandel die Gelegen-
heit zu dem Entwurf Stellung zu 
nehmen. Das Einzelhandelskon-
zept ist Grundlage für alle künf-
tigen Bebauungsplanentschei-
dungen.

Abgesehen von der Verkleine-
rung des Zentrums unterscheidet 
sich der Entwurf des neuen Ein-
zelhandelskonzeptes nur in Klei-
nigkeiten vom alten aus dem Jahr 
2008. Wie bei der City passten die 
Gutachter auch die Grenzen der 
Nahversorgungszentren den Ent-
wicklungen der vergangenen Jah-
re an. Zusätzlich empfehlen sie in 
Heidkrug, Bungerhof und an der 
Syker Straße zusätzliche Nahver-
sorgungszentren zu entwickeln.

Nur eine einzige Änderung gibt 
es an der Sortimentsliste, die de-
finiert, welche Warengruppen 
für die Innenstadt von besonde-
rer Bedeutung sind: Der Bereich 
Zooartikel inklusive lebende Tiere 
wurde vom Bereich der Nahver-
sorgung in den Bereich der nicht 
Zentren relevanten Sortimente 
verlagert.

Eine klare Meinung haben die 
CIMA-Gutachter auch zum The-
ma Parkplätze. „Wir konnten 
kein Problem feststellen“, führte 
Kremming aus. Erst bei Wiederbe-
lebung des Ex-Hertie-Hauses ent-
stünde im östlichen Teil der City 
ein Bedarf von etwa 170 Plätzen.

Einzelhandelskonzept mit Beteiligung

Bundestag zum Anfassen Tour „Rund um den Bahnhof“
Das Infomobil des Deutschen 
Bundestages ist auf Tour und wird 
zwischen dem 4. und dem 6. Mai 
auf dem Rathausbrunnenplatz in 
Delmenhorst zu Gast sein. Jeweils 
von 9 bis 18 Uhr, am Samstag zwi-
schen 10 und 14 Uhr, kann jeder 
das Mobil kostenlos besuchen. 

„Wie funktioniert der Bundes-
tag? Was passiert in Berlin?“ Das 
und mehr erklärt das Infomobil. 
„Mit Multimedia-Angeboten und 
spielerischen Zugängen wer-

den alle Informationen passend 
für jede Altersklasse vermittelt“, 
sagt die Bundestagsabgeordnete 
Astrid Grotelüschen, die an die-
sen Tagen selbst für Gespräche 
mit Schulklassen zur Verfügung 
stehen wird. 

Klassen, die Interesse an einem 
persönlichen Gespräch mit der 
Abgeordneten haben, können 
unter astrid.grotelueschen@bun-
destag.de noch kurzfristig Termin-
wünsche anmelden. (eb) 

Vor 150 Jahren wurde die Eisen-
bahnlinie von Oldenburg nach 
Bremen gebaut. Das war gleich-
sam der Startschuss für die Indus-
trialisierung, einen rasanten wirt-
schaftlichen Aufschwung und stark 
anwachsende Einwohnerzahlen 
in Delmenhorst. Große Fabrikan-
lagen wie die Nordwolle und die 
Jute entstanden in wenigen Jahren 
nördlich der Bahntrasse. Gleichzei-
tig verlagerte sich der Schwerpunkt 
des Personen- und Warenverkehrs 

von der Lange Straße in das neu 
entstandene Bahnhofsviertel. Del-
menhorst bekam ein neues Ge-
sicht und eine neue Bedeutung in 
der Region. 

Die Gästeführerin Bärbel Isler  
lädt für Sonntag, 30. April, zu ei-
ner öffentlichen  Führung rund 
um den Bahnhof ein. Treffpunkt 
ist um 15 Uhr am ZOB Delmen-
horst. Die Kosten betragen vier 
Euro. Für Kinder ist die Führung 
frei. (eb) 

Anzeige

Rethorn    Frank Glander, der ehemalige Wirt 
vom Grill am See, möchte dafür sorgen, dass 
auch in diesem Jahr wieder ein Maibaum in 
Rethorn gesetzt wird. Aufgrund von Vandalis-
mus im vergangenen Jahr hatte der Ortsver-
ein Abstand von der Organisation dieser Tra-
ditionsveranstaltung genommen. Daher wird 
das Maibaum-Setzen nun vom Dorfgemein-
schaftsplatz auf den Hof der Kamin-Kate Am 
Walde 15a verlegt. Beginn ist am 30. April um 
18 Uhr. Für Tanzmusik, gegrillte Speisen und 
Getränke wird gesorgt. Der Erlös aus der Ver-
anstaltung soll dem Kindergarten in Rethorn 
zugutekommen.  (nba)

Doch ein Maibaum für Rethorn

Der Kriminalpräventive Rat der Stadt Delmen-
horst heißt ab sofort Kommunaler Präventi-
onsrat – die bekannte Abkürzung KPR bleibt 
erhalten. Die Umbenennung wurde bei der 
Mitgliederversammlung des KPR Ende März 
unter der Leitung von Oberbürgermeister Axel 
Jahnz einstimmig beschlossen. „Die positive 
Aufbruchsstimmung der Stadt macht auch 
vor dem KPR nicht halt“, sagt Geschäftsfüh-
rerin Ruth Steffens. „Schon lange bestand der 
Wunsch nach einer aufbauenden Umbenen-
nung.“  (eb)

„Positive Aufbruchstimmung“

Müllabfuhr einen Tag später
Aufgrund des Feiertages am 1. Mai, verschie-
ben sich in allen Abfuhrbezirken die Termine 
für die Entsorgung von Rest- und Bioabfall, 
Altpapier und die „Gelben Säcke“ sowie die 
Altglas-Straßensammlung auf den darauffol-
genden Werktag. Die Termine sind dem Abfall-
kalender zu entnehmen. Dieser ist im Internet 
unter www.delmenhorst.de/abfallkalender zu 
finden oder beim Fachdienst Umwelt, Telefon 
04221 99 21 86, erhältlich. (eb) 

Neue Mai-Kundgebung
DGB und Partner setzen auf 
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AUTOHAUS BRÜNING GMBH & CO. KG
www.seat-delmenhorst.de

ICH FAHRE,
ALSO BIN ICH.
Philosophisch schöne 
Autos gibt’s bei uns.

Anzeige

GARTENCENTER

ARKENAU GARTENCENTER GMBH
Niedersachsendamm 16 · 27751 Delmenhorst

Mo. – Fr. 9 – 19 Uhr · Sa. 9 – 18 Uhr u. 
So. 14 – 17 Uhr (nur Blumen und Pflanzen in kleinen Mengen!)

www.bellandris-arkenau.de

Zitronen-
stämm-
chen 

statt 29,99 5 

Phalaen-
opsis

Orchidee 
mit 
3 - 4 Rispen, 
weiß

Top-

Qualität 

Dipla-
denie 
Spalier

17-cm-Topf mit vielen 
Früchten

nur 5 12,99
statt 14,99 5 

nur 5 25,00je 5 10,00

Mittagssnack 
von 12.00 - 13.30 Uhr 

z.B. toast Hawaii 
mit schinken, ananas 
und käse überbacken

.......5,90 5 

Vier Fichten am Tag des Baumes gepflanzt
Die Fichte ist Baum des Jahres 
2017. Zum gestrigen Tag des 
Baumes wurden vier dieser 
Nadelbäume in Delmenhorst 
gepflanzt – einer unter der 
Schirmherrschaft der Stadt-
baurätin Bianca Urban, drei 
weitere durch die Akteure des 
Naturschutzbundes Nabu (Fo-
to), gespendet von Waltraut 
Ollmann aus Delmenhorst, die 

sogleich auch noch drei Nist-
kästen spendiert hat. Während 
die städtische Fichte im Wolle-
park gepflanzt wurde, wachsen 
und gedeihen die drei Nabu-
Fichten fortan im Bürgerwald. 
Die Fichte (Picea abies) gilt als 
die heimische Baumart. Sie 
steht gerne in Gruppen und be-
nötigt zudem nur wenig Nähr-
stoffe. (nba)/ Foto: Konczak
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